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ZKaüischer Beobachter .

183. Erscheint täglich (Montag ausgenommen ).
Preis vierteljährlich S Mark «0 Pfmnige ,
wozu auswärts noch der Postzuschlag kommt. Mittwoch , 25. August Jnsertionsgebühr die gespaltene Petitzeile oder

deren Raum 12 Pfg ., Reclamen 25 Pfa ., Sei
öfterer Wiederholung entsprechender Rabatt .

188«.
Allocutron unseres hl . Vaters , Papst

Leo s XIII .,
an die Cardinäle der hl. römischen Kirche ,

vom 20 . August 1880 .
I .

Ehrwürdige Brüder ! Die Majestät des obersten
Pontifikates, dieses heiligen und geheiligten Ehren¬
amtes, welches Uns theuerer ist als Unser eigenes
Leben, und welches Wir daher um jeden Preis er¬
halten und vettheidigen wollen und müssen, drängt
Uns, Euch heute , ehrwürdige Brüder, eine sehr schwere
Beleidigung anzukündigen , welche Unserer Autorität
und dem hl. Stuhle zugefügt worden ist. Wir haben
die von den Ministern Belgiens verübte Beleidigung
im Auge , welche ohne einen billigen Grund plötzlich
Unfern Vertreter verabschiedet haben.

Weniger erregt durch Unsern persönlichen Schmerz,
als besorgt um die Ehre des hl . Stuhles, haben Wir
den Befehl gegeben, die gesammte Darstellung der
Thatsachen zu veröffentlichen , und zwar mit Beweis¬
stücken , welche zuverlässig sind , damit alles im Lichte
der Wahrheit erscheine, und damit jeder billig denkende
Mensch beurtheilen könne , wie wenig Grund und
Werth den Vorwürfen innewohnt, welche die Feinde
des hl . Stuhles gegen diesen auf die unwürdigste
Weise erheben . Indem Wir aber der Sache tiefer
auf den Grund gehen, erblicken Wir nunmehr ebenso
in dieser wie in andern Handlungen dieser Art , wie
sie fast überall sich ereignen, an unzweideutigenZeichen
den Beweis einer Steigerung der Heftigkeit in dem
seit langer Zeit wider die Kirche Christi erhobenen
sacrilegischen Kampfe . Ja sicherlich. Wir sehen die
alte Verschwörung der Sectirer, welche darauf aus¬
gehen , die Geister vom hl. Stuhle loszureißen, mehr
offengelegt und weniger verschleiert auftreten : ein
Complot, dessen Zweck cS ist, nach Gutdünken eine
willkürliche Diktatur gegenüber den christlichen Völkern
auSzuüben, sobald man dieselben der schützenden
Autorität des römischen Papstes entzogen hat. Das
war ohne Zweifel der Plan jener feindlich gesinnten
Menschen, welche durch List und Gewalt dem römischen
Papste eine bürgerliche Herrschaft entreißen wollten,
die unter der stillschweigenden Zustimmung der Jahr¬
hunderte ein offenbarer Plan der göttlichen Vorsehung
aufgerichtet hatte, um auf immer dem hl. Stuhl die
Sicherheit und die Freiheit zu erhalten : jene beiden
Bedingungen, welche für die Leitung des christlichen
Gemeinwesens die allernothwendigsten sind . Dasselbe
Ziel erstreben die mit allen möglichen Kunstgriffen
auSgesponnenen und mit nicht geringerer Perfidie von
jenen so zahlreichen Menschen ins Werk gesetzten Maß¬
nahmen, welche sich seit langem anstrengen, die Kirche
den Völkern als gehässig und verächtlich hinzustellm,indem ste den Haß gegen die katholischen Einrich¬
tungen, und vor allem gegen den römischen Pontifikat,der von Gott zum Heile des Menschengeschlechteserrichtet worden ist, wachrufen .

Denselben Plan haben gewisse Feinde deS kathol.Namens bezüglich Belgiens verfolgt, um die Bande
zu zerreißen oder doch zu lockern, welche das belgischeVolk mit dem hl. Stuhl verknüpfen . Selbst die Par¬lamente haben bei jeder Gelegenheit gehört, wie sie
auSriefcn, man müsse die belgische Gesandtschaft beim
römischen Papste aufheben , das sei ihr Plan , das
ihre Absicht. Kaum hatten vor zwei Jahren die
Männer dieser Partei die Zügel der Regierung er¬
griffen , als sie eS nicht abwarten konnten , zu erklären,die Abberufung der belgischen Gesandtschaft sei bereits
entschieden, man müsse die erste beste Gelegenheit er¬
greifen , um dieselbe zur That werden zu lassen . Da
nun ein Mal der Plan feststand , und die Leute eine
solche Absicht hegten , so mußte das neue Gesetz über
den Elkmentar-Unterricht den Vorwand dazu abgeben .Plan ins Werk zu setzen . Ihr kennt, ehrwürdige

-
- den Geist und das Prinzip dieses Gesetzes.Bet seiner Veröffentlichung herrschte ohne allen

Zweifel der Zweck und der Gedanke , die Kinder dem
wachsamen Einfluß der katholischen Kirche zu entziehen

b
»
ng der Jugend der Abhängigkeit undder Willkür des Staates zu unterwerfen. In der

That bestimmt dieses Gesetz , daß in den Elementar¬
schulen die Hirten der Seelen keinen Platz haben, die
Kirche keinerlei Aufsicht führe, und indem man die
Wissenschaft von der Religion gänzlich trennt , schreibtman vor, daß in allem , was sich auf die Leitung

und die innere Disziplin der öffentlichen Schulen
bezieht, alle religiöse Unterweisung von der Erziehung
ausgeschlossen werde. Man sieht nur zu leicht, welche
Gefahr daraus für den Glauben und die Sitten der
Kinder entspringt : eine Gefahr, welche um so schwerer
ist, als nach demselben Gesetze jeglicher Religions¬
unterricht aus den sog. Normalschulen verbannt ist,
in denen besondere Uebungen und ein besonderer
Unterricht diejenigen heranbilden, welche später zum
Unterricht der Jugend bestimmt sind .

Ein Gesetz von solcher Natur, welches in dieser
Weise den Unterricht und die Rechte der Kirche ver¬
letzt, welches das ewige Heil der Jugend so großen
Gefahren aussetzt , konnte nicht ohne Pflichtverletzung
von den Bischöfen gebilligt werden, welchen Gott die
Pflicht und die Aufgabe zugewiesen hat, mit aller
Wachsamkeit das Heil der Seelen und die Reinheit
des Glaubens zu vertheidigen. In dem richtigen
Gefühle dessen , was die Umstände und die Pflicht
ihnen auferlegten, haben sie ihre Sorge darauf ge¬
richtet , die Jugend von diesen öffentlichen Schulen fern
zu halten, und sie eröffnten in ihren diesbezüglichen
Bemühungen andere Schulen, welche von ihnen ab¬
hangen, und in welchen die jungen Geister sich ausbilden
unter der ausgezeichneten Vereinigung der Elemente
der Wissenjchaft und der Religion . In dieser Hin¬
sicht gereicht eS den Belgiern zu großer Ehre, daß sie
diesem in hervorragender Weise zeitgemäßen Werke
den eifrigsten Beistand geleistet haben. Indem sie
einsahen , welche Gefahr dieses Gesetz für die Religion
herausbeschwor , haben sie die Beschützung des Glau¬
bens ihrer Vorfahren mit allen möglichen Mitteln in
die Hand genommen , und das in einer solch ' glänzen¬
den Weise , daß die Großartigkeit der Werke und der
Opfer allenthalben, wohin die Kunde drang , Bewun¬
derung erregte.

Wir Unserseits, welche Wir im Namen Unserer er¬
habenen Aufgabe als oberster Hirt und Lehrer, überall
den Glauben in seiner Reinheit erhalten und von dem
Haupte der christlichen Völker die ihrem Heile drohen¬
den Angriffe abwenden müssen : Wir durften angesichts
dieser Unserer Pflicht ohne Verurtheilung ein Gesetz
nicht durchgehen lassen, welches Unsere ehrwürdigen
Brüder , die belgischen Bischöfe, mit Recht verurtheilt
hatten. Aus dem Grunde haben Wir in den von
Uns an Unsern vielgeliebten Sohn, den König der
Belgier, Leopold II. , gerichteten Schreiben offen er¬
klärt, daß das Gssitz vom 1 . Juli in schwerem Wider¬
spruch mit den Principien des katholischen Unterrichts
stehe , daß es dem ewigen Heile der Jugeud verderb¬
lich und für den Staat selbst unheilvoll sei. Folge¬
richtig haben Wir mehr als ein Mal dasselbe als
solches, wie eS ist , mißbilligt und verurtheilt , wie Wir
es jetzt in Euerer Gegenwart aus denselben Gründen
mißbilligen und verurtheilen. Wir thun das gemäß
der Tradition und den Regeln des h . Stuhles, welcher
stets mit dem Gewicht seiner Entscheidungen und seiner
Autorität die gemischten oder confesstonslosen Schulen,
welche ihrer Natur nach dazu bestimmt sind , Gott
durchaus zu verkennen , getroffen hat. ES war der
katholischen Jugend nicht gestattet, dieselben zu be¬
suchen , eS sei denn in ganz bestimmten Fällen, welche
die Nothwendigkeit der Zeit und Umstände verzeich¬nte , und unter der voraufgehenden Bedingung , daß
alle nahe Gefahr des ansteckenden Verderbnisses ent¬
fernt werde.

Nichtsdestoweniger haben Wir in der Gesinnung
christlicher Sanftmuth , da Wir der Anreizung zum
Kampfe keinen Vorwand geben wollten, Uns beeilt
Unsern ehrwürdigen Brüdern, den Bischöfen , welche
mitten im Kampfe stehen, zu rathen , in dieser Ange¬
legenheit und in der Ausführung ihrer Maßregeln
Mäßigung und Milde walten zu lassen und mit Sanft¬
muth in der Anwendung der Strafen zu verfahren,
so daß der in so gerechter Weise entflammte Eifer im
christlichen Interesse durch dieses väterliche Wohlwollen,welches alle Verirrten in Liebe umfängt , gemildertwerde.

Tagesbericht .
B Karlsruhe , 24. August.

Deutsches Reich . Ofsiciös schreibt die „Nordd.
Allgem . Ztg . " in einem längeren Artikel , welcher die
der Ernte widerfahrenen Schädigungen ' bespricht , es
liege auf der Hand, daß von jeder Kalamität , welche die

deutsche Landwirthschafttreffe , zunächst die Landwirthe zu
leiden haben und die große Majorität der Bevölkerung,
welche von der Landwirthschaftlebe, nämlich 20 —25Mill.
In dem Artikel heißt es ferner, wenn wirklich die Ab¬
gaben , welche das Getreide zahle, bevor es zur Con-
sumtion gelange , auf den Preis desselben einen ent¬
scheidenden Einfluß haben , wenn eS als nothwendig
erkannt würde, behufs der Minderung dieses Preises
eine Minderung dieser Abgaben herbeizuführen , so
sollte man zuerst daran denken, diejenigen Abgaben zu
vrrminvern , welche auf der inländischen Production
des Brodkorns lasten , bevor man eine ungerechte Be¬
günstigung des steuerfreien ausländischen LandwirthS
durch die Aufhebung der Kornzölle in vollem früheren
Umfange herzustellen denke. — Die „Kreuzzeitung"
erhält von einem Landwirthe aus Ostpreußen einen
Bericht, wonach den aufregenden Gerüchten über einen
dort zu befürchtenden allgemeinen Nothstand entgegen¬
getreten wird . Der Briefschreiber bemerkt zum Schluß :
„Wenn in einem Theile Ostpreußens wirklich ein Noth¬
stand unter der arbeitenden Klasse entstehen sollte , so
ist er im Allgemeinen weniger in dem Ausfall der
Ernte der Provinz , als vielmehr in den durch Con«
junkturen und ungünstige Berichte hohen Getreide¬
preisen , sowie darin zu suchen , daß viele die Melio¬
rations -Arbeiten beschränken, weil sie zu der Ueber-
zeugung gekommen find , daß die übertriebenen Melio¬
rationen nicht immer eine Hebung des Wohlstandes
herbeiführen. Fast jeder schränkt sich daher ein, und
fast alle haben alte Fehler gut zu machen . Wie Ein¬
sender überzeugt ist, geben die ungünstigen Berichte
gleichzeitig einen willkommenen Vorwand , gegen den
Getreidezoll zu kämpfen ." — Der Kronprinz von
Oesterreich-Ungarn wird zur Theilnahme an den
Manövern am 9. September in Berlin etntreffenund bei
der Parade deS dritten ArmeecorpS dem Kaiser das
11 . Ulanenregiment, welches ihm verliehenist, vorführen .

Preußen . Der „Wests. Merkur" schreibt : Am
Namenstage unseres Herrn Bischofs Johann Bernhard,
zeigte sich die Verehrung der Münsterianer für den
in der Verbannung weilenden Oberhirten durch zahl¬
reiche Betheiligung an dem feierlichen Hochamte im
Dome und durch die vielen Flaggen, welche zu Ehren
des Tages ausgehängt sind. Nach oberflächlicher
Schätzung sind bei unserer Expedition allein gegen
18,000 Gratulationen zur Beförderung an Se. bischöf¬
lichen Gnaden eingelaufen, irren wir nicht, viel mehr,als zu irgend einem der früheren im Exils begangenen
Namenstage.

Bayern . Man schreibt der „Frkf. Ztg .
" aus

München : Unsere Ernteurlauber mußten bereits am
19 . und 20. August wieder einrücken , um an den
Herbstmanövern, zunächst den Regimentsübungen, Theil
zu nehmen . Für die Landwirthschaft ist dies nicht
ohne nachtheiligen Einfluß , da die Ernte Heuer in
Folge der regnerischen, ungünstigen Witterung viel¬
fach verspätet ist . Zu Zeiten, wo der „Militarismus"
noch nicht Allem voranging, wäre wohl diesem Um¬
stande Rechnung getragen worden . — Der deutsche
Kronprinz ist mit seiner Tochter , der Erbprinzessin von
Meiningen, und Gefolge , darunter Minister Camp¬
hausen am 21. d. Abends in Ober « mm er ga u ein¬
getroffen und von den massenhaft zusammengeströmten
Einwohnern und Fremden mit den lebhaftesten Hoch¬
rufen begrüßt worden. Seine Kaiser !. Hoheit stieg
bei dem Bürgermeister Lang ab. Zugleich ist der
Großherzog von Sachsen-Weimar daselbst eingetroffen.

Württemberg . Der deutsche Kronprinz ist,
einem Telegramm des „Schwäb. Merkur" zufolge ,
am 23 . August früh 7 Uhr in Neu-Ulm angekommen
und von der Generalität empfangen worden. Die
Besichtigung der Truppen nahm den günstigsten Ver¬
lauf . Sodann erfolgte ein Besuch deS Ulmer Münsters
und darauf die Abfahrt des Kronprinzen nach Fried¬
richshafen und Mainau. — Aus Württemberg
melden dortige Blätter : Die Jnspection süddeut¬
scher Truppen durch preußische Prinzen , ein sehr
penibler Punkt der Verträge mit Preußen, wird mit
jed-m Jahr unsympathischer . Auch hier in Württem¬
berg ist man von den häufigen Jnspectionen nicht
sehr erbaut und sucht man namentlich bei Hofe wo¬
möglich jedes Zusammentreffen zu vermeiden. So
reist auch der präsumtive Thronfolger, Prinz Wil¬
helm von Württemberg, der einen hohen Rang in
der Armee bekleidet , während der Anwesenheit des
preußischen Kronprinzen in'S Bad . Leider muß Süd-



deutschland die bitteren Pillen, die eS sich 1870 selbst !
verschrieben hat, schon nehmen . Selbst durch den ^
aufgestreuten Zucker vulgo „Reich" schmecken die Be-
standtheile durch . Militärische Jnlpectionen will
der Kronprinz vornehmen und Nachsehen , in wie weit
die süddeutschen Soldaten in der preußischen Zucht
fortgeschritten sind . Unsere Soldaten üben schon seit
Wochen den Parademarsch , um ja vor dem kritischen
Auge des JnspecteurS aus dem Spree-Babel bestehen
zu können.

Frankreich . Es circulirt in Paris das Gerücht,
daß man den jetzigen Botschafter beim hl. Stuhl,
Desprez überhaupt von seinem Posten abcufen und
durch den Exminister Lepöre ersetzen wolle . Wahr¬
scheinlich ist man darüber ungehalten, daß DeSprez
in Rom nichts erreicht hat und will eS jetzt mit einer
anderen Persönlichkeit versuchen . Doch nicht an der
Persönlichkeit , sondern an den Forderungen der Re¬
gierung dürste die Schuld liegen . Interessante Nach¬
richten bringt darüber der „Naiver " aus Rom. Das
Blatt schreibt : „Aus allen Nachrichten , welche im
Vatican ankommen , ergibt sich, daß die Gründung
einer Nationalkirche, die bereits ein Traum Napo¬
leons III . war, auch die jetzigen Gewalthaber be¬
schäftigt . Das wäre die bequemste Art und Weise,
den Klerus und die Katholiken mit einem Schlage
dem Belieben der Freimaurerei auszuliefern. Die
Minister würden r ann befehlen , sie sind ja Freimaurer ;
die Bischöfe, Pfarrer und Gläubigen würden gehorchen,
denn dann stünden sie ja nicht mehr im Verkehre mit
dem Statthalter Christi ; sie würden nur von dem
Willen der französischen Minister abhängen, und die
Sache wäre gemacht .

" Der Correspondent fügt hinzu ,
daß Leo XIII . die Pläne der französischen Regierung
sehr wohl durchschaue, alle mit dem Heile der Seelen
verträglichen Concessionen mache, damit aber selbst¬
verständlich die exorbitanten Forderungen der Frei¬
maurer nicht befriedige . — Dis Verweltlichung der
Ordensschulen dauert fort . Jüngst ist wiederum eine
Ordensschule mit 1000 Schulkindern von dem Prä -
fäkten Herold unterdrückt worden. Es ist das die
von der Schwester Rosalie gegründete Schule, die
im Volke namentlich populär war . Die Schwester
wurde selbst bei den früheren Revolutionen von dem
aufständischen Pöbel hochgeachtet und geschützt wegen
ihrer zahlreichen Wohlthaten gegen die Arbeiterbe-
völkerung . Heute reißt nun der Opportunismus
nieder, was selbst die Commune geachtet . Die 1000
Schüler , zum größten Theil Arbeiterkinder, werden
den Schwestern natürlich in die neue Schule folgen,
welche durch Geldsammlungen gegründet werden soll.
— Das „ Boudoir", ein Schmutzblatt von der Sorte
des „ Gil Blas", ist jüngst von dem Pariser Zucht¬
polizeigerichte wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit
in der Person seines Geranten zu drei Monaten Ge -
fängniß und 500 Fr . Strafe yerurtheilt worden. —
Das Gerücht von der Demission des Grafen Saint -
Vallier tritt mit größerer Bestimmtheit denn js auf .
Als sein Nachfolger wird General Chanzy bezeichnet,
an dessen Stelle dann der frühere Polizeipräfekt und
intime Freund Gambetta 'S , Leon Renault , nach
Petersburg gehen werde . — Gemäß der Befehle des
Generals Farre wurden alle als unnütz anerkannten
Wachen eingezogen . In Paris existiren jetzt höchstens
noch drei Wachposten , die aber nur von der republi¬
kanischen Garde bezogen werden, mit Ausnahme der
Ehrenposten des Elysö ;, des Se atS , der Kammer
und des Generalstabs .

England . Der Staatssekretär für Irland, Förster,
ist nach London zurückgekehrt . — Die gestrigen Land-
MeetingS in verschiedenen Theilen Irlands sind ruhig
verlaufen.

Rußland . Seitens der Regierung wird bekannt
gemacht : Laut Allerhöchstem Befehl vom 5 . April
wurden von allen Gouverneuren Nachrichten über die
unter polizeilicher Aufsicht befindlichen Personen ein¬
gezogen ; diese Nachrichten sind mit wenigen Aus¬
nahmen bereits eingelaufen und wird nunmehr bezüg¬
lich derselben baldigst endgiltig entschieden werden. In
Erwartung solcher Entscheidung sind bereits vom Mai
bis August 1880 115 Personen theils gänzlich von
Polizeiaufsicht befreit, theils aus administrativer Aus¬
weisung zurückgekehrt ; unter diesen haben 30 Personen
das Recht erhalten, in Universitäten oder andere Lehr¬
anstalten behufs Wiederaufnahme ihrer abgebrochenen
Studien wieder einzutreten.

Vermischte Nachrichten .
* O-nabrück, 20. August . Ein theures „ Ge¬

schäft" . AuS Osnabrück wird dem „ Lestph. Merkur"
gemeldet : „Ein hiesiger Jude, der ven Pferdehandel
betrieb, besaß von einem Bauer aus der Umgegend
eine Credit-Hypothek von beiläufig 14,000 Mark, die
auf dessen Colonat hypothekarisch eingetragen war .
Nun starb der Nolar , welcher da» Document ausge¬
nommen hatte, und der Jude benützte diesen Umstand,
um einen Extra -Rebbes zu machen . Er redete dem
Bauer ein , das Hypothekoocument Habs nach des
Notars Tode keine Geltung mehr, weshalb ein neues
ausgenommen werden müsse. Das geschah und somit
waren statt der 14,000 jetzt 28,000 Mark auf des

Bauern Colonat eingetragen. Der Bauer gerieth dünn
in Concurs, und der Jude meldete seine beiden Hypo¬
theken als Forderung beim Gerichte an . Selbstver¬
ständlich war dieses aber sehr neugierig, über die Ge¬
schichte der beiden , auf dieselbe Summe lautenden
Documente das Nähere zu hören, und so kam der
Betrug an den Tag . Der Gauner wurde zu zwei
Jahren Zuchthaus und 1500 Mark Geldstrafe ver -
urtheilt ."

* Schwerin , 22 . August. Der Gerichtshof er-
kannie gegen den Postdieb Schuldt auf eine achtjährige
Zuchthausstrafe, gegen die Frau Schuldt wegen Hehlerei
auf einjährige Gefängnißstrafe.

* Nürnberg , 20 . August . Bei der Versteigerung
der Plätze auf dem Plärrer für dis bevorstehende
Herbstmesse zeigte sich wiederum, welch' rentables Ge¬
schäft dis Carrousselbesitzer betreiben . ES wurde näm¬
lich für 1 Platz ein Gebot von 507 Mark gelegt ; der
Betreffende zahlt demnach , da die Messe 14 Tage
dauert, ein Platzgeld von 36 M . pro Tag . Zwei
andere, ebenfalls für Carrouffels bestimmte , aber als
minder günstig gelegen betrachtete Plätze auf dem
Plärrer wurden zu 316 bezw. 105 M. versteigert.

* Wien , 21 . Aug . Heute feierte das böhmische
Regiment Nr. II , welches den Namen des Prinzm
Georg von Sachsen führt, das Fest seines 250jährigen
Bestehens . ES ist das älteste Regiment der österr.
Armee .

* Pest , 20 . August . Das „N . W . T .
" berichtet

über folgende Brutalität : Zwischen Verhovay , der vor
einiger Zeit erst bei einem Duell durch die Brust ge¬
schossen worden und in Folge dessen noch immer kränk¬
lich ist, und Bartok, dem Redacteur eines Witzblattes
der äußersten Linken, also der eigenen Partei , bestand
seit Wochen eine Polemik, welche gestern den höchsten
Grad erreichte . Beide beschimpften einander in den
Blättern maßlos . Besonders hart kam Bartok davon.
Verhovay verweigerte ein Duell . In Folge dessen
fiel Bartok den Verhovay auf offener Straße an und
schlug denselben dermaßen , daß Verhovay, ohnehin
noch kränklich, in sehr gefährlichem Zustande in 's
Spital gebracht werden mußte . Bartok wurde verhaftet.

* Paris , 21 . August. Der Gaulois hat ausge¬
rechnet, daß Gambetta , der Schutzpatron der Eommis-
vo^uA6ar8 , in seinen Reden durchschnittlich mit einer
Schnelligkeit von 230—240 Worten in der Minute
spreche. Gewöhnliche Redner bringen es nur bis auf
170 — 180 . Nur Macaulay habe einen Wortschwall
von 330 Worten in der Minute vollbracht ; ihm konn¬
ten die Stenographen nicht folgen .

* New - Uork , 22 . Aug. Ein Orkan, welcher in
Texas am 12 . und 13 . d . stattfand, zerstörte Browns «
ville fast vollständig und in Matamoras 300 Häuser.
Derselbe hat in den Nachbarstaaten ebenfalls großen
Schaden verursacht. Mehrere Dampfer sind gescheitert .

* AuS Amerika, 12. Aug . Der oberste Gerichts¬
hof in Massachusetts hat jüngst entschieden , daß Jemand,
der an Sonntagen reise, ausgenommen von und nach
der Kirche, keinen Anspruch auf Schadloshaltung für
Körpsrbeschädigungen erheben könne , die ihm auf
Landstraßen durch mangelhafte Brücken und Wege
zustießen . _

Baden .
* Karlsruhe , 24 . Aug . Gestern Abend 5 Uhr

traf Se . Kaiser ! , und König! . Hoheit der Kronprinz
des Deutschen Reiches und von Preußen auf einem
ihm von Friedrichshafen entgegengeschickten Dampf¬
boot auf Mainau ein . Heute Vormittag wird der
Kronprinz weiter reisen .

* Karlsruhe, 24 . Aug . Vorige Woche brachte
die „ Frkf . Ztg . " wieder einen Artikel aus Baden,
worin behauptet wurde, es sei ein Jrrthum , wenn
man den bis jetzt errungenen kirchlichen Frieden dem
Verdienste der Herren Lender und Baumstark zuschriebe.
Diese hätten dabei nichts geleistet , das Hauptverdienst
gebühre dem Herrn Maas, welcher im harten Winter
nach Rom gereist sei und dort die Genehmigung zur
Aufhebung des Dispensgesuchverbotes zu erwirken .
Baumstark habe ferner die Unwahrheit gesagt ,
indem er schrieb , der Herr Bischof habe die Hal¬
tung des „Fceibg . Bot . " mißbilligt. — Da die „Bad .
LndSztg . " diesen Artikel allsogleich abdruckte , so sen-
dcte ihr Herr Baumstark eine Widerlegung (an die
„Franks. Ztg. " hat er scheint's bis jetzt nichts ringe-
sendet), worin er sagt : „ Ich halte jedes meiner seit
4 - Juli 1880 öffentlich gesprochenen Worte aufrecht .

"
Hierauf veröffentlicht er (wohl mit Erlaubniß des
Autors ) einen Privatbrief des Herrn Bischofs Kübel ,
woraus unwidersprechlich hervorgeht, daß Herr Maas
nicht nach Rom gesendet worden ist.

* Karlsruhe, 25 . August. Interessante Mit¬
theilungen gehen der „Deutschen Tabakszettung" über
das Verfahren der Straßburger Manufaktur zu . Die¬
selbe scheint sich für ihre Operationen zunächst Baden
als Feld ihrer Thätigkeit ausersehen zu haben ; sie
verfährt nun dabei folgendermaßen: In irgend einem
Dorfe, welches in der Mitte eines Distriktes liegt, wo

! viel Ctgarrenfabrikation getrieben wird, kauft sie ein
Grundstück , sucht Arbeiter, und eS verbreitet sich nun
das Gerücht , sie würde 3, 4, 5 Pf . per 100 Stück

Cigarren mehr zahlen , als diejenigen Fabrikanten,
welche ihr Geschäft in dem Orte treiben. Dann
etablirt sie eine weitere Filiale in einem Dorfe, welches
vielleicht 1 bis 1 ^ 2 Stunden von dem erstgenannten
Dorfe entfernt liegt. In denjenigen Dörfern , welche
zwischen diesen beiden liegen , uud in welchen natürlich
auch Cigarrenfabrikation betrieben werden muß, wenn
sie zwei Filialen an den Endpunkten etabliren soll,wird dann bekannt gemacht : Wer Arbeit haben wolle,
möge in ihre Filialen kommen . Die Folgen sind leicht
abzusehen . Der Ctgarren-Arbeiter läuft wegen 50 Pf .
mehr Lohn gern ^ bis V- Stunde und will er es
nicht um 50 Pf . , dann gibt man ihm vielleicht auch
1 Mark mehr, hat man es ja später, wenn die con-
currirenden Privatfabriken , die den Lohnaufschlag nicht
zahlen können, ihren Betrieb eingestellt haben , in der
Hand, den Arbeitslohn ganz nach Belieben festzusetzen .
Daß auf solche Weise nach und nach die ganze Prioat -
industrie in Baden vernichtet werden kann , ist sicher,und wir können unmöglich glauben, daß dies in der
Absicht der Reichsregierung liegt."

HH Karlsruhe , 23 . Aug . Die traurigen Nach¬
richten über die ungeheuerenUeberschwemmungen
in Preußen und Oesterreich erscheinen noch immer
fort . Das Elend , welches dieselben angerichtet, ist
entsetzlich und es wird wiederum der kräftigsten Unter¬
stützung bedürfen, damit die unglücklichen Bewohner
jener Gegenden ihr armseliges Leben erhalten können .
Dabei drängt sich denn ganz von selbst die Frage
auf, woher diese schrecklichen Ueberschwemmungen
kommen, die Frage nach den Ursachen und nach den
Mitteln zur Verhütung solcher Unglücksfälle in der
Zukunft. Da ist es denn ganz merkwürdig, daß man
sowohl in Preußen als in Oesterreich den Staat
verantwortlich macht und ihm die Schuld des Unglücks
zuschiebt, von ihm die Besserung , nicht nur die Hilfe
für den augenblicklichen Nothstand , sondern auch
die Vorsorge zur Verhütung der Wiederkehr
solcher Unfälle verlangt . Die Vernachlässigung der
Flußregulirung , die Entwaldung der Berge hat ohne
Zweifel viel zur Steigerung des Unglücks beigetragen.
Aber die langdauernden Regengüsse in jenen Gegen¬
den, die zahlreichen Wolkenbrüche haben doch die
Hauptsache gethan, und diese hat die Staatsregie¬
rung , selbst die liberale Regierung, nicht verschuldet .
Ein Wolkenbruch bringt immer eine theilweise Ueber-
schwemmung , ob nun die Berge entwaldet sind oder
nicht, ob die Flüsse regulirt sind oder nicht . Wenn
aber in einem verhältnißmäßiH kleinen Bezirk mehrere
Wolkenbrüche zugleich oder kurz nacheinander nieder¬
gehen , wie es in Schlesien , Posen, Sachsen und
Böhmen der Fall war , so muß eine Ueberschwem-
mung eintretcn. Das kann auch die vorsichtigste Re¬
gierung nicht verhüten. Es klingt wie eine Ironie
auf das liberale System der Staatsallmacht ,
wenn man heute den Staat zu Hilfe ruft gegen
Wolkenbrüche und Gewitter . Sonst wendete man sich
an die Kirche und flehte durch ihre Vermittlung zum
allmächtigen Gott : „Vor Blitz, Hagel und Ungswitter
bewahre uns o Herr !" Heute aber wendet man sich
an den Staat und ruft ihn zu Hilfe für Blitz , Hagel
und Ungewitter, für Ueberschwemmung und Dürre,
für Mißwachs und Theuerung ; für alles dies soll der
liberale allmächtige Staat Hilfe schaffen. Und warum
sollte man nicht ? Der moderne Staat ist ja allmäch¬
tig, er setzt sich über alle bestehenden Rechte und
Gesetze hinaus , über althergebrachte, über gött¬
liche Rechte und Gesetze . Er spricht zur Kirche, wenn
sie sich auf ihre göttliche Rechte beruft , gleich wie
Pharao zu MoseS : „Wer ist der Herr ? Ich kenne
keinen Herrn über mir . " Nur so viel Rechte hat die
Kirche oder hat sonst Jemand, als der Staat ihm
zuerkennt und diese Rechte und Gesetze werden gemacht
durch Majoritäten in den Parlamenten . Warum
sollte nicht auch einmal ein liberales Parlament sich
zu der Höhe erschwingen , ein Gesetz über Gewitter
und Wolkenbrüche zu erlassen ? Es würde ungefähr
gerade so wirkungsvoll sein, als die Gesetze über Ab¬
setzung von katholischen Bischöfen oder über Auflösung
katholischer Ehen. „Die Ehen werden im Himmel
geschlossen," sagt der Heiland, und die Wolkenbrüche
werden auch im Himmel beschlossen .

Lokale».
* Karlsruhe , 24. August.

G (Constantia .) Vom besten Wetter begünstigt, unter-
nahm der hiesige katholische Männerverein „Constantia« am
letzten Sonntag einen Ausflug nach Untergrombach . Nachdem
man dort die schwülen Eisenbahnwaggons verlassen , ordnete
sich der Zug. Mit klingenoem Spiele wurde in Untergrombach
Einzug gehalten , zuerst Sr . Hochw . dem Herrn Pfarrverweser
eine kleine Ovation dargebracht und nun ging's den Michaels -
berg hinauf. Heiß brannten die Sonnenstrahlen herab und
manches Schweißtröpflein mag wohl bei dieser Bergsteigung
geflossen sein. Dafür bot sich aber auch oben eine Aussicht,
welche reichlich für die überstandene Mühe entschädigte. Weit
schweifte der Blick dahin über das flache Land , das mit seinen

! dunkeln Forsten , dem Hellen Grün der Wiesen und den ziegel-
i rothen Dächern seiner Dörfer dem Auge eine angenehme Ab»
> wechslung gewährte . Während links und rechts die waldigen
s Ausläufer des Schwarz - und Odenwaldes die Aussicht be-



grenzten, erhob sich gegen Westen htn etn leiser Dust , aus dem

hin und wieder die Thürme des alten Kaiserdomes von Speier

zu Tage traten . Unter den Klängen von Musik und Gesang ,
unter Tanz und Spiel flössen die Nachmittagsstunden rasch

dahm . Nach einer Besichtigung der Kapelle, wobei der Gesang ,

verein und eine liebliche Kinderschaar von Bruchsal mehrere

herrliche Lieder vortrugen , fuhr man wieder zu Thal . Es

wurden nun noch der schönen , im romanischen Styl erbauten

Pfarrkirche einige Augenblicke gewidmet und von da bewegte

sich der Zug frisch auf in die „Kanne " . Ein neues , fröhliches
Leben entfaliete sich hier . Ernste und heitere Reden wurden

gehalten . Von den beiden Gesangvereinen , sowohl von dem
der „Constantia " , als auch von dem des „ Gesellenvrreins ",
sowie von dem Sängerquartett wurden die verschiedensten Pro¬
dultionen zum Besten gegeben, die stets rauschenden Beifall
ernteten ; nebenbei wurden auch die üblichen Toaste nicht ver¬

gessen. Während die Aelteren beisammen sahen und sich gütlrch
thaten , drehte sich die rasche Jugend im schnellen Tanz
alles ein schönes , lebensvolles Bild gewährend . Nur zu rasch
schlug die Stunde des Abschieds. Wieder ertönte der

Pfiff der Locomotive. Aller Augen richteten sich scheidend noch
einmal in die Höhe zu dem im Mondschein daliegenden
Michaelsberge und — vorbei war das schöne Fest, das gewiß
jeder der Theilnehmenden in dankbarer Erinnerung behalten
wird .

(Vergnügungszug ) von Karlsruhe nach Konstanz über

Lriberg . Nächsten Samstag , den 28 . d . M . wird ein Extrazug
von Karlsruhe nach Konstanz zu ermäßigten Preisen abgefertigt
werden ; ein Billet H . Klaffe kostet 10 M ., ein solches IH . Klaffe
« M . Sv Pf . Abfahrt in Karlsruhe 6 ° ° Vormittags . Ankunft
in Konstanz 1 ° Nachmittags . Die Billete haben eine Gültig -
teit von 4 Tagen , also bis zum Dienstag , den 31 . d . M . ein»

schließlich und berechtigen innerhalb dieser Zeit zur Rückreise
mit jedem gewöhnlichen Personenzug (Schnellzüge bleiben aus -

geschloffen und ist auch der Zukauf von Schnellzugszuschlag ,
billeten unzulässig ) und zwar nach Wahl des Reisenden über
Basel oder über Triberg . Auf der Rückreise kann die Fahrt
einmal unterbrochen , jedoch muß das Billet dem Beamten der
Unterbrechungsstation sofort bei Verlassen des Zugs zur Ab¬
stempelung vorgelegt werden . Kinder genießen keine weitere
Fahrpreisermäßigung . Die Billete können von Donnerstag
Vormittags 8 Uhr an an dem Billetschalter gelöst werden ; der
Extrazug wird nur dann abgefertigt , wenn bis zum Freitag
Abend 6 Uhr mindestens 200 Billete gelöst sind, was zu dieser
Zeit durch Anschlag am Billetschalterhäuschen vor dem Bahn -
Hofe bekannt gegeben wird . Am Sonntag findet eine Rund -
fahrt auf dem Bodensce zu ermäßigten Preisen statt , worüber
in Konstanz das Nähere zu erfahren ist .

(Die „ Karlsruher Nachrichten ") bringen in ihrem
„ Sprechsaal " das Resultat der angestellten Untersuchung über
die vorletzten Sonntag in den Rinnen verschiedener unserer
Straßen massenhaft aufgefundenen Jnsectenleichen . Nach dem
Urtheile des Nachrichten - Entomologen waren diese Leichen
keine solchen von „Haserthierchen ", sondern von ganz ordinären
Eintagsfliegen . „Also keine „vereitelte Speculation " , wie der
schlaue „Bad . Beobachter " wissen wollte," meint der offenbar
noch viel schlauere Forscher. Entgegen diesem Urtheile bestätigt
uns unser K-Correspondent und mit ihm noch viele andere
Personen , welche sich die todten Thierchen näher besahen , daß
es aufgeflogenerHafer war . Ihr Flug ließ sich
genau durch die Kaiserstraße , über den Marktplatz rc. verfolgen .
Nächstens müssen es sich die armen Thierchen, die ihr kurzes Dasein
dem Speculationsgeist eines jüdischen Haferhändlers verdanken,
noch gefallen lassen , daß sie von einem Gelehrten für Colorado¬
käfer ausgegeben werden .

( Concerte , Versammlungen » Unterhaltungen rc.)
Morgen Abend im Stadtgarten Mi ttwochs - Concert der
BSttge 'schen Kapelle mit distinguirtem Publikum .

Kleine badische Chronik .
Untergrombach , 23 . August. Der gestrige Tag brachte

uns von Karlsruhe und Bruchsal außergewöhnlich viele Gäste .
Die Witterung war eine recht günstige, Venn trotz heißen Sonnen -
Scheines erfreuten sich die Besteiaer der Michaelsberges , der ein
immer beliebterer Ausflugsort werden zu wollen scheint, eines
angenehmen frischen Lüftchens. Zur Stillung des Hungers und
Durstes war auf dem Berge wie im Dorf - hinlänglich Vorsorge
getroffen . Allseitig leistet- man dem Sprüchlein Folge , das
auf der Speisetafel der Michaels -Restauration zu lesen ist :

„Wer mit Lust vom Michaelsberge
Schauen will die Wunderwerke
Auf den Höhen und im Thal ,
Stärke sich in diesem Saal ."

Die Karlsruher „Constantia " brachte eine wohlgeschulte Kapelle,
«inen vortrefflichen Gesangverein und ein „tieffühlendes " Männer -

-quartett mit , welche abwechslungsweise durch ihre ausgezeich-
neten Vorträge unfern Gehörsinn erquickten. Wir sprechen dem
katholischen Männerverein von Karlsruhe hiermit nochmals
öffentlich unsern wärmsten Dank aus für die Ehre und die
Freude , die uns durch seinen Besuch zu Theil geworden , und
wir erlauben uns nochmals die Bitte , die „Constantia " wolle
mns noch recht oft mit ihrem angenehmen Besuche erfreuen !Vivant seguevtss !

^ Dbergrombach , 23 . August. Hier starb in vorigerWoche der 69jährige Hirschwirth Sebastian Willy nach 4jährigerschmerzlicher Krankheit , die er mit größter Geduld getragen
halte . Das Leichenbegängniß , das dieser Mann bekam, warein
außerordentlich großes ; denn derselbe war ein Wohlthäter und
Vater der Armen , ein grundehrlicher Charakter , ein Muster füralle Wirthe , denn in seinem großen Keller und Hause hatte die
Fälschung niemals Zutritt erhalten . Schamlose oder religions¬

feindliche Reden duldete er in seiner Gaststube , in welcher das ^
Christusbild den Ehrenplatz einnahm , niemals . Wenn ein ;
zurechtgewiesener Spötter die Stube verließ , pflegte der Wirth
zu sagen : „S 'machl nichts , ich kann auch ohne Dich leben ." Er
war ein treuer Befolger des Spruches :

„Ueb' immer Treu ' und Redlichkeit
Bis an dein kühles Grab ;
Und weiche keinen Finger breit
Von Gottes Wegen ab !"

Wer den Verstorbenen gekannt hat , bedauert seinen Hingang .
Sein Andenken bleibt im Segen !

— AuS Baden » 23 . August. Am 5. September feiert die
freiwillige Feuerwehr Oberlirch ihr 20jähriges Stiftungsfest .
Den auswärtigen Theilnehmern an dieser Feier , welche sich
durch Tragen der Uniform als Feuerwehrmänner ausweisen ,
wird für Len internen Verkehr der badischen Bahn eine Fahr¬
preisermäßigung in der Weise eingeräumt , daß die Taxen für
deren Beförderung in 3 . Klaffe gewöhnlicher Personenzüge nach
Oberkirch und zurück nach jenen des Tarifs für die Beförderung
von Militärpersoncn berechnet werden . Die am 4 . und 5 . Sept .
gelösten Militärbillete für Hin - und Rückfahrt sind bis ein¬
schließlich 6 . Sept . giltig . Nicht uniformirten Feuerwehr -
männern steht kein Anspruch auf die bewilligte Fahrpreiser¬
mäßigung zu .

* Mannheim , 23 . Aug . Ter bekannte sozialdemokratische
Agitator Franz Ehrhardt wurde auf der Reise nach Wien Hier¬
selbst verhaftet . Der Grund dieses Schrittes ist noch unbekannt .

* Mannheim , 21 . August . Von badischen Ausstellern ,
welche die Pf alzgau - Ausstellung beschickten , wurden
noch folgende ausgezeichnet :

Gruppe 6 . Maschinenwesen , Eisenbahn - und
Schiffsbedarf . Gold -Diplom : Bopp und Reuther in Mann¬
heim . H . Fucys in Heidelberg . Schmieder und Mayer , Gene-
raldirection der Bad Staatseisenbahnen und Maschinenbau -
Gesellschaft in Karlsruhe . Heinrich Lanz und Mannheimer Ma¬
schinenfabrik in Manndcim . Karl Metz in Heidelberg . Joseph
Pallenberg in Mannheim . Schnabel und Henning in Bruchsal .
I . Vögele, Joh . Jakob Wolfs und Brinck u . Hübner in Mannheim .
— Silber -Diplom : O . Behrle in Renchen. A . Dittweiler und
C . Fingado in Mannheim . M . Flürscheim in Gaggenau . W . Platz
Söhne in Weinheim . I . Schlickjupp in Handschuchsheim. Louis
Wolfs in Mannheim . — Bronce - Diplom : Andreas u . Co . in
Mannheim . H. Goos in Heidelberg . W . Heust, Fr . Jaecke nnd
I . Lampion in Mannheim . M . Linck u . Sohn in Oberkirch-
Kirch -Schweizer in Freiburg . K . Warnhöfer in Mannheim . —
Ehrenvolle Erwähnung : Aug . AUstä' t in Heidelberg . Wendelin
Bender in Karlsruhe . Birmelin u . Schäfer in Freiburg . Kaspar
Fliegelskamp und K. Greulich in Mannheim . W . Grimm in
Durlach . Jul . Hein , I . M . Kirsch und A . König in Mannheim .
K Lehmann in Sinsheim . K. Lindei in Karlsruhe . M . Mar¬
tini in Mosbach . Job . Heines in Mannheim . Schramm und
Thomas in Mosbach . I . Sebold , Seifert u . Bouquet , E . Stifsen -
höfer und Witz u . Sattler in Mannheim . W . Wolfs in Heidel¬
berg.

Gruppe 7. Landwirthschaftliche Maschinen und
Geräthe . Gold -Diplom : Heinrich Lanz in Mannheim . Wilh -
Platz Söhne in Weinheim . — Silber -Diplom : I . Gubler - Lab -
hardt in Konstanz. — Bronce -D 'plom : Otto Behrle in Renchen.
M . Flürscheim in Gaggenau . I . Kal : in Salzburg i. Br . —
Ehrenvolle Erwähnung : D . Linnebach in Mannheim . PH . Jul .
Kurtz , Rippberger Eisenwerk bei Walldürn . Gebr . Botsch in
Rappenau . F . Scholl in Alt - Wiesloch .

Gruppe 8 . Forstwirthschaft , Jagd und Fischerei .
Bronce - Diplom : I . M . Link Sohn in Mudau .

Gruppe S . Nahrungs - und Genußmittel . Gold -
Diplom : Aug . Gaus in Baden Baden . Zuckerraffinerie , S .
Simon u . Cie. und A . H. Thordecke u. Cie . in Mannheim .
Bad . Gesellschaft für Zuckerfabrikation in Waghäusel . I . Götz
Söhne in Mannheim . — Silber -Diplom : M . Baffermann u . Cie.
in Schwetzingen. R . Behrle in Renchen. Gebr . Wickert in
Durlach . K . Wilder in Karlsruhe . — Bronce - Diplom : C . Genz
in Heidelberg . Gebr . Kling und G . Müller in Schriesheim .
Herm . Müller in Großsachsen. G . L . Ritzhaupt Wersauer Hof.
Jul . Schwab u . Cie. in Mannheim . Es . Wagner in Durlach .
I . Louis Haas in Mannheim . F . Geppert in Bühl . Ed . Hof¬
mann in Mannheim . G . Sumer in Grünwinkel . L . Stark
Söhne in Mannheim . — Ehrenvolle Erwähnung : E Darn -
bacher-Ries in Bühl . G . Hagen , L . Haußer und A . Herrdegen
in Mannheim . M . Scheller in Wertheim . L . Schneider , C . Th.
Schlatter und PH. Seyfried in Mannheim . I . G . Seitz in
Schwetzingen.

Gruppe 10 . Textil - und Bekleidungs - Jndu -
strie . Gold - Diplom : Badischer Frauen - Verein in Karls¬
ruhe . C. u . E . Sammet in Mannheim . — Silber - Diplom :
Gebr . Eckert , Emil Kramer , P . H . Langeloth , Müller -Rippert
und I . Nonnenmacher in Mannheim . Ed . Printz in Karlsruhe .
Chr . Schwenzke und M . Kahn Söhne in Mannheim . — Bronce -
Diplom : G . F . L - Deffart , I . Daut , M . Grün Söhne und
Louis Kramer in Mannheim . Mechanische Bindfadenfabrik in
Oberachern . I . Quilling und V . Stubenrauch in Mannheim .
W . Wanner in Heidelberg. G . Pfeiffer in Mannheim . F . Schmidt
in Karlsruhe . K . Arnold und Callmann Reis in Mannheim .— Ehrenvolle Erwähnung : E - Bopp in Bruchsal . I . Beuchert
in Karlsruhe . H . Bechtelsheimer in Mannheim . Gebr . Bengelin Heidelberg. W . Clorer , Geschwister Gutherz , Henriette Hildund K . Hering in Mannheim . A . Seitz u . Sohn in Rastatt .
G . Unterwagner in Wieslo » . A . Werlin , Th . Müller und
E . Schäfer in Mannheim . A . Stierle in Sinsheim . C . Grüner
in Rastatt .

Gruppe II . Papier - , Kautschuk und Leder - In¬
dustrie . Gold -Diplom : H. Engelhardt , A . Hutchinson u . Cie .und Amerikanische Gummiwaaren - und Celluloidfabrik in Mann¬
heim. Barth u . Haas in Weißenstein bei Pforzheim . — Silber -
Diplom : Gund u . Jacob in Mannheim . Hirsch u . Mayer in
Weinheim . P . Kirscbbaum in Neuhausen . Fr . Hartmeyer in
Neckarsteinach . — Bronce -Diplon : Gebr . Janzer in Weinheim .G . Jung u . Reusch in Neckargemünd. R . Dieffenbacher in
Heidelberg . — Ehrenvolle Erwähnung : PH . Conrad in Eberbach
?- I . Brücher in Reichenbach bei Bensheim . A . Herzbergerm Mannheim . G . Levison in Bruchsal .
„. Gruppe 12 . Fahr - , Reit - und Reise - Requisiten .Gold -Diplom : Karl Muntz in Karlsruhe . Silber -Diplom : Gebr .
Dörflcnger in Mannheim . Kautt u . Sohn in Karlsruhe . M .Bärenklau und Kühne u . Aulbach in Mannheim . Ostcrtag u.
Sohn und Lantermilch u . Sohn in Karlsruhe . G . M . Weiden -
Hammer in Aglasterhausen . — Bronce -Diplom : Chr . Franz in
Mannheim . Walz u . Sohn in Karlsruhe . I . Schuppö und
I . B . Bertele in Mannheim . — Ehrenvolle Erwähnung : Chr .
Fügen , I . Huber, Lorenz Ries , L . R . Diebold , Friede . Stark

und F . Epple in Mannheim . G . Häßler in Schwetzingen .
Georg Rusch in Mannheim .

Gruppe 13 . Kurzwaaren - Jndustrie . Silber-Diplom:
Joh . Stüber in Heidelberg. — Bronce -Diplom : Karl Wolfs in
Bruchsal . — Ehrenvolle Erwähnung : A . Leute, S . Metzger u .
Söhne und Richard Rautenberg in Mannheim . Aug . Thiede
in Neustadt . Karl Lehmann in Sinsheim a . d. Elsenz.

Gruppell . Polygraphische Gewerbe . Gold -Diplom :
Sachs u . Schuhmacher in Mannheim Moritz Schauenburg rn
Lahr . — Silber - Diplom : E . Bühler und Gebr . Matter in Mann¬
heim . Wilhelm Graf in Durlach . I . Lang in Tauberbischofsheim .
I . A . Pecht in Konstanz . I . Schober in Durlach . — Bronce -
Diplom : I . Benshermer und K . F . Heckei in Mannheim . —
Ehrenvolle Erwähnung : W. Beutel , L. Frank und I . PH .
Walter in Mannheim .

Gruppe 13 . Wissenschaftliche Instrumente und
Apparate für Gesundheitspflege . Gold -Diplom : Friedr .
Dröll in Mannheim . L . E . Schwerd in Karlsruhe . Ed . Lipowskyin Heidelberg . — Silber -Diplom : G . H . Walb und Fischer u .
Co . in Heidelberg . Em . Werle u . Co. in Furtwanqen . E . Sickler
in Karlsruhe . Aug . Schwer in Triberg . R . Jung in Heidel¬
berg . — Bronce - Diplom : Jos . Blank in Heidelberg . August
Wunder in Mannheim . Reinhold u . Sohn in Karlsruhe . Jos .
Ziwber in Furtwangen . Nolden und I . W . Krautinger in
Karlsrube . W . Heckner in Mannheim . — Ehrenvolle Erwäh¬
nung : A . Werlin und Gebr . Rhein in Mannheim . I . W . Buße -
mer in Heidelberg.

Gruppe 16 . Musikinstrumente . Gold-Diplom : Gebr.
Trau in Heidelberg. Jmhof u . Mückle in Vöhrenbach . —
Silber -Diplom : Joh . Padewet in Karlsruhe . Herm . Keßler in
Mannheim . R . Stark in Karlsruhe . — Ehrenvolle Erwähnung :
Herm . Vögelin in Karlsruhe . CH. Scharf in Mannheim . O . G .
Scheytt in Illingen . Chr . Pfeiffer in Heidelberg .

Gruppe 17 . Bau - und Jngenieurwesen . Gold-
Diplom : Großh . Topographisches Bureau und Großh . Ober -
dcrection des Wasser- und Straßenbaues in Karlsruhe . W .
Manihot in Mannheim . — Silber -Diplom : Peter Bender und
I . Hoffmann u . Söhne in Mannheim . — Ehrenvolle Erwäh¬
nung : F . Funk in Mannheim . F . Güther in Karlsruhe . F .
Schmidt in Heidelberg. Jul . Wolfs , Kanfmann in Mannheim .

Gruppe 18 . Schulwesen und Lehrmittel . Gold-
Diplom : Großh . Kunstgewerbeschule und Großh . Baugewerke¬
schule in Karlsruhe . Großh . Kunstgewerbeschule in Pforzheim .
Großh . Uhrmacherschule in Furtwangen . Professor Kachel und
Dr . A . Blankenhorn in Karlsruhe . — Silber -Diplom : Großh .
Schnitzereifchule in Furtwangen . Großh . Lehrerseminar in
Karlsruhe . Industrieschule , Gewerbeschule und Volksschule in
Mannheim . Gewerbeschule in Heidelberg. Mannheimer Eisen -
fließerei C. Eisäffer in Mannheim . — Bronce -Diplom : Großh .
Wiesenbauschule in Karlsruhe . Ad . Mang in Baden -Baden . —
Ehrenvolle Erwähnung : L . Vorbach, Elise Großmann , R . Rosch -
mann und Aug . Reinmuth in Mannheim . Gewerbeschule rn
Wiesloch . Gewerbeschule in Pforzheim . Katholischer Gesellen¬
verein in Karlsruhe .

4 > Von der Rench , 22 . August. Eine Thatsache, die nicht
mehr zu leugnen , ijt , daß der Wohlstand in unierm schönen
Thale immer mehr zurückgeht. Beweise hierfür sind die vielen
Zwangsversteigerungen , die vielen Verkäufe, um elfteren zu
entgehen . Seit 3 Jahren brachten Bäume und Rebstock ganz
Unerhebliches , und wächst dem Renchthäler Nichts am Holze, so
hat er kein Geld . Dieses Jahr haben Einzelne sog . Glücks¬
herbste in Kirschen und andern Obste, die Meisten gehen leer
aus , zumal der kalte Winter viele Opfer an Bäumen gefordert .
Das Ergebniß der Reben ist fast Null , da Hagelschlag die
wenigen Hoffnungen noch vernichtet. Zu diesen Mißjahren
kommen die hohen Anforderungen an den Landwirth in Steuern
und Umlagen , die ihn das Zahlen von Pacht - und Kapital¬
zinsen unmöglich machen. Weitere Folge ist die Auswanderung ,
um mit dem wenigen Erübrigten ein neues Heim zu gründen .
An der Zeit wäre es, daß unsere Staatsmänner erkennen möch¬
ten, daß die Landwirthschaft mit Steuern und Abgaben über¬
bürdet und daß eine Entlastung des Bauernstandes heute ebenso
nothwendig sei, wie früher die Aufhebung des Zehnten . Zudem
arbeitet die Landwirthschaft theuerer wie früher . Die Bedürf¬
nisse des Landwirths fordern ein Ausgabenbudget oft in drei¬
fach erhöhtem Betrage , während der Preis der Früchte nicht
wesentlich gestiegen. Nicht blos der Lohn für die Arbeiter ist
gestiegen, sondern auch die Unterhaltungskosten für dieselben
haben eine früher ungekannte Höhe erreicht , während die
Leistungsfähigkeit abgenommen hat . All unsere Steuerreformen
kamen niemals den producirenden Klaffen, der Landwirthschaft und
dem Arbeiterstande , sondern immer nur den Kapitalisten , Händ¬
lern u . s . w. zu Nutzen. Gebe Gott uns bald bessere Jahre ,
die nöthige Einsicht aber den leitenden Männern , daß die Land¬
wirthschaft entlastet werden muß , wenn der Besitzwechsel und
damit die Armuth nicht schauderhaft zunehmen soll !

*1V* Bodman , 21 . August . Heute früh zwischen 4 und 5
Uhr entlud sich unmittelbar über dem Orte ein schreckliches Ge¬
witter . Das Dämmerlicht des Morgens erlosch vor der Blitze
grellen Flammen und die Wohnungen bebten von den er¬
schütternden Donnerschlägen . Beim Gasthaus zur „Linde "
wurde ein Kesselflicker bei seiner Arbeit , glücklicherweise ohne
weiteren Schaden , zu Boden geschleudert, in einem Hause schlug
der Blitz gleich einer Flintenkugel durch das Fenster , zerstörte
den in der Nähe hängende » Thermometer und streifte sichtlich
das Gehäuse der silbernen Taschenuhr des Besitzers. Schwerer
wurde Herrn Dr . Bichlmayer 's Wohnung getroffen , daß das
halbe Kamin herunterstürzte und die Familie tief erschreckt aus
dem Hause floh ; doch, Gottlob , auch da ohne zu zünden . Zu -
letzt traf ein Strahl das hohe Kamin der freiherrlichen Dampf¬
ziegelei und richtete dasselbe so zu, daß die schlanke Ruine mit
Rissen und gewaltigen Löchern dem Einsturz nahe ist. Das Dach
gleichfalls beschädigt, dürfte je nachdem die Trümmer fallen
noch ganz zerstört werden . Auch hier wurde ein Aufseher zu
Boden geschleudert ohne Schaden zu nehmen . Weitere Schläge
fuhren zischend in den bewegten See .

Redacteur : R . Morat .

Submissionen und Versteigerungen .
Karlsuhe . Die Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine vergibt die Lieferung von 800 Stück Bandagen .
Termin 27 . August .
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Bauarbeiten - Vergebung.
Nachgenannte Bauarbeiten zur In¬

standsetzung der Pfarrkirche in Höller¬
bach sollen zur Ausführung vergeben
werden :

im Anschlag zi
M . Pf .

Maurerarbeiten . 174 . 80
Steinhaue arbeiten . . . . 298 . 61
Glasmalerarbeiten . . . . 186 . 62
Tüncherarbeiten . 711 . 36
Maler - und Vergolderarbeiten 186 . 09

Angebote hierauf wollen bei der kath .
CtiftungS -Commifsion daselbst längstens

bis Mittwoch , 1 . k . M «,
Nachmittags 2 Uhr ,

ringe : eicht werden , bei welcher bis da¬
hin die Kostenüberschläge und Ueber -
nahmebedingungen zur Einsicht aufliegen .

Mosbach , 21 . August 1880 .
Erzbischöfliches Bauamt .
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Unwiderruflich
Lleltims SL

M WiM 2 - R .- L» ch ,
230,000 Mark Geld- Gewirmste, !

auf 1« Loose 1 Frei - Loos ,
versendet

Karl Lang ,
Bankgeschäft in München .
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Eine Schiffsladung
bestes Ruhrsettschrot ist für mich unterwegs nach Maxau und emp 'ehle
solches sowie Stück - und Nußkohlen zu den billigsten Preisen , ebenso vor¬
zügliches Forlen - und Buchenholz , klein gemacht , per Ster und per Centner .
IL. W*. 8vI »ii »vL8vi > Holz - und Kohlengeschäft,

Rüppurrerstraße 7 .

Mähmaschinen ,
nur das Beste in Singer , zu Hand - und Fußbetrieb , lowie alle
anderen guten Systeme . Billigste Preise . Günstige Zahlungs¬
bedingungen . Bei Baarzahtung hoher Rabatt . Mehrjährige reelle
Garantie . Reparaturen werden rasch und billigst besorgt. Nadeln ,Faden , Seide , Oele , Maschinentheile rc . Schablonen zum Wäsche-
- eichnen und für Geichäftsleute .

liLappGS ,^ Kaiserstraße 133 , Karlsruhe .
, Niederlagen in Rastatt bei Friedrich Philipp , Mechaniker,

2- Augustenvorstadt 58 ; in Baden bet Wilh . Bickel . —

CrulisiLk und Heiligen- Stutilell
in sehr großer Auswahl , zu äußerst billigen Preisen

Constantia .
Der Vereinsabend vom 25 . d . M . unter -

>l e i b t.

bei

Herrenstraße 30 ,
gegenüber der kathol . Kirche .

Weiße
Gardine« - 1. PirhaigAoffe-

Wegen vorgerückter Saison beabsichtigemein großes Lager diesjähriger und äl¬terer Desiins möglichst zu räumen , ver -
lause daher von jetzt ab zu den aller-
bllligsten Preisen , als :' °/. breite Zwirnvorhänge , perMeter von 50 Pf . , Elle 30 Pf ..' /. breit p . Met . 35 Pf ., Elle 20 Ps ..°/. breit p . Met . 30 Pi ., Elle 18 Pf .Besonders erlaube mir , auf eine qroße
Auswahl gestickte

Mouffelme mit Tiillbordure
und ganz Tüll , meist nur hochfeineSachen , aufmerksam zu machen , welche ,um vollständig zu räumen , ganz bedeu¬
tend unterm Preis abqebe. 4 .2

Oseai « lkvlvr ,
Ritterstraße 4 , zunächst dem Zirkel .

Für die Theilnehmer der Generalve sammlung der Katho¬
liken vom 13 . — 16 . September in Konstanz empfehlen aus

Woerl s Reisehandbücher « :
Die Rheinlande vom Boder . see bis zur holländ .

Grenze M . 10 . —
Tüddeutschlaud , Reisehandbuch M . 8 . —
Wanderungen durch Voralberg M . 4 . —
Rund um den Bodensee M. 3 . —
Führer zu den Ammerg . Spielen , gr . Ausgabe M . 2 . —

„ V V ,, ,, ki . ,, M . 1 . —
Illustrationen zu den Chorgesängen des Ammer -

gauer Spieles M. 5 —
Die Schweiz , Reisehandbuch M . 8 . —
Schweizer Album M . 12 . —

Die Woerl '
scheu Reisehandbücher sind zu beziehen durch alle

Buchhandlungen (in Freiburg durch die Literarische Anstalt
und deren Agentur in Karlsruhe , Kaiserstr . 134 ) oder durch
den Herausgeber 2 . 1

Leo Woerl in Würzburg
oder durch dis Agentur von I -v « 'NVovi ' I in

I . Spiegeloafse 12 .

Heute, Mittwoch , oen 25 . Auaust 1880 :

Großes Mittmchs - Eonttrt,' gegeben von der ganzen Kapelle des I . Bad .
: Leib - Grenadier - Regiments Nr . 109, unter

Leitung ihres Kapellmeisters Herrn ä . Swttge .
l , Anfang Abends 7 Uhr .
i

Eintritt : Ni -btabonnenten 50 Pf . Abonn . 30 Pf .
Programme aa der Kaffe.

^

Kötel - md HmschaftMsoml
stets in größter Auswahl mit den besten Zeug¬
nissen und Empfehlungen vorgemerkl bei
Uri »» « 8e1iinltt , Placeur (Schützenstr. 46',

Karlsruhe .
RS . Ich empfehle nur gutes Peison l .

Dis Sördglieb Lolgisobsn Sostdampfer dor „ SRO 8D ^ S
I -IRR " kabren von L.RDMRLSLR Ivckeo » 8 » ir»8t » x
» ILLOV Eli

VI HH H1VNI4
^ usgsroiobnots Dumpfer wit vorriüglieber Rivriebtuvg für kassagiere aller Llaoseu.

Oeutsebe SeäieuuuZ uuck ^.rrt auf jedem 8ebiök. Ssssaxeprsiss 1 . Olasss 360 , 2 . Olasss
240 , 3 . 61asss 120 dlark .

Nau veuäs sieb an 8 . von äse Usollo in äSUEkMkbl oder vonead Ueeold , VUee - NUIIsi', Is/Iieb.
Wirscking , gabus L 8toII , Oebr. Sieleteld, Sauptagsntsu in Iltlsnnkeim ; 0 . tzobvmrrmann , Saupt -
ogent in Kekl ; oder IZt. sutekunot, X. Lckmitt L 5obn , Oirsebstrasse 29 , und Iscod 8obmii!t,

! Serrevstrasse 37 , iu Xsrlsruks.

^
23

> 23.

i
/ 23,

18.l
ll9 .

! l9 ,
? 20 .
' 20 .

20.

20.

21 .

22.

Slsndesöuchs- Auszüge .
Eheschließungen :

Aug . Julius Lampv von hier, Assistent,mit Hedwig Zirk von hier .
„ Nikodemus Welz von Gschwend,

Fabrikarbeiter , mit Katharina Roll
von Corres .

„ Ludwig Schleifer von Rintheim ,
Kesselschmied , mit Margarethe Den -
nig von Bauschlott .

Geburten :
Aug . Katharina Karoline , Vater Julius

Frommholz , Schlosser.
„ Heinrich Wilhelm , Vater Wilhelm

Engel , Schuhmacher .
„ Anna Luise Franziska , Vater Franz

Jung , Schreiner .
„ Max Ludwig Wilhelm Josef , Vater

Karl Glogcr , Zeug -Lieutenant .
,» Josef August Ludwig , Vater Josef

Dold , Kassier.
„ Ernst Karl Louis , Vater Louis Käm¬

merer , Tapetenfabrikant .
„ Oskar Friedrich Karl Ludwig , Vater

Friedrich Grohmüller , Nagelschmied.
» MartinLudwig , Vater Ludwig Hepp,

Telegraphensekreiär .
„ Anna Klara Pauline Beate , Vater

August Staiger , Postinspektor .

Zwang - - Versteigerungen .
Winterfulgen . Donnerstag , 16 . Sept ., a.

d . R . : dem Landwirth Karl Dieth in Ober¬
haslach : Haus , Garten , Aecker, Wiesen.

Weißenstrin . Samstag , 11 . Sept . , a . d .
R . : dem Bijoutier Michael Bischofs, Ehe¬
leuten : 2 Häuser , Garten , Acker, Wiesen .

Bruchsal . Mittwoch , ii . Sept ., a . d . R . :
dem Landwirth Joh . Georg Richter : Bleich-
und Badanstalt , Wohnhaus , Gärten , Aecker .

Eschbach bei Freiburg . Montag , 6 . Sept .,a . d. R . : dem Bauer und Wirth Johann
Kitschier: Hofgut , soqn. Schwörerhof .

Lörrach . Montag . 6. Sept . , a . d. R . : den
Badwirth Joh . Schelker's Erben von Hau -
mgen : Hauskau fschillmg.

Kurs der SlaatSpapiere . Frankfurt , den 20 . August 1880 .

Sraatspapier, .
Deutschland 4 Pz . Reichsanleihe
Preußen 4 ' /,
Baden 4 '

/» „
„ 4 „
„ „

Bayern 4 „
,, ^ »

Württemberg 4 '
/-

4 '
/-

M .

Nassau
Gr . Hessen
Oesterreich

Lonsol . Obtig . Thlr .
Obligationen

» 2«
Oblig . von 1842
Oblig . fl.

» Ri.
- fl.

pz . Obligationen fl.
„ „ 1877/79
„ „ 1875/79

„ Goldrcnte« Silber : n ., Zs . 4 ' /-
„ Papierren .,Zs . 4 ' /°
„ Goldrente fl.
„ OdI . i. Frs . zu 80Pf .
„ „ von 1870
„ „ in Thaler

Pz . Berner StaatSoblig .

Ungarn
Luxemburg
Rußland
Schweden
Schweiz 4
N.-Amerika 6 „ Bonds r . i/i 1881

„ S „ „ r . I88Iv .I87I
Belgien 4 Pz . Obligationen Frs .
Frankreich 5 „ Rente vollbz. Frs .

Artien und Prioritäten .
Deutsche Reichsbank » Antheilschcine
Badische Bank M -

100 ' /»
105 ' /-
100 ' /-
100 °

/-
97 ' /-

100 '
/.

100 °/«
95 '

/-
102 ' /.
105 ' /.
101 '/-
99 '/-

100
76 '

/-
63 °/.
62 ' /.
94 " .

100
91 ' /-

100 '
/,

101 '/.
101 '/-
100 '/«
106 '/.

148 '
/.

106 ' /.

» -Esche «o. rem »oa»t 35o st.
Darmstüdter Bank 250 st .
Oorerreichische Ungar . Bank

„ Credit ö . W.
Würtewbergische Vereinsbank
Mittcldemsche Kreditbank
Rheinische Creditbank 200 Tblr .
Basler Bankverein 500 Fr .
Stuttgarter Bank in Liquid
D . Reichs-Cvrit. THIr.
Berliner Centralbanl
Deutsche Effekten- und Wechselbank
Franlsurter Hypothekenbank
4 '

/» Pz . pfälzische Ludwigsbahn M .
4 '

/, „ pfälzische Maxbahn 500 fl.
5 ,, hessische Ludwiasbahn v. 1876
4 '

/> „ pfälzstche Nordbahn M .
5 „ üster. Franz .- Staatsbahnö . W.
5 „ Sster . Süd -Lomb . i . W .
Oesterreichische Nordweslbahn -Anleihe
5 Pz . Elisabeth -Eisenbahn zu 200 fl.
5 „ Rudolfs - Eisenbahn
5 „ Böhmische Westbahn -Anleihe 200 fl.
5 „ Franz -Josef -Eisenbahn 200 fl.
Gal . Karl -Ludwig - Eisenbahn 200 fl.
5 Pz . Piähr . Grenzbahn -Prioritäten i. S .
5 „ Böbm . Westb.-Prior . i. S . v . 1873
5 „ Elisubethbahrr -Prior . i . E . I. Em .
5 „ „ S . O. Em.
5 « Donau -Druu

107
148 ".
721
2̂38 '/-
136 ' /°
98

108 ' /-
141 ' /.
88

140

133 ' /«
108 ' /-
102 '

/-
101 '

/-
106 '/-
102 '

/.
242 '

/.
69

151 '
/.

165 '
/.

141
201 ' /.
147
237 '

/.
64 ' /-

104 ' /.
85 °/-
85 '

/-
72

ranz -Joses -Prioruäten von 1873
ronpr . Rudolf - Prior , von 67 .68

„ ^ ^ 1869
Oesterr . Nordwestbahn -Prior , i. S .

„ ,, Oit . S .
Voralberger 206 fl.
Ungarische Ostbahn -Prior , i. S .

„ Nordostbahn -Prior .
Unqarisch -Galizische
Oesterr . Süd -Lomb.-Prior . ö. W .
Oesterr . Süd -Lomb.-Prior . 1871
Oesterr .-Franz .-Staatsbahn v . 1874
Oesterr .-Franz .-Staatsb . 1.—8. Em.
Livorneser Prior . Oit . 0 , v und V2
Rhein . Hypothekenbank-Pfandbriefe

Pz

sPz .
s „
5 -
5 „
S „
S „
S „
S „
S „
ö ,s
3 -
5 -
3 ,/
3 ,
4 ' /-
4 ^
6 Pz . Central -Pacistc
6 „ Südl . Pacific -Miffouri 1868

Anlehensloose u. Prämienanl .
Köln-Mindener 100 » Thaler - Loose
Bayerische 4 Pz . Prämien -Anleihe
Badische 4 „ dto.

„ 8ö. fl.-Loose
Braunschweiger 20-Thaler -Lo je
Oesterr . 4 Pz . 250-fl.-Loose von 1854

„ 5 „ 500 -fl .-Loose von 1860
, lOO-fl .-Loose von 1864
„ Cred . ioo -fl.-Loose von 1858

Ungarische Staatsloose 100 fl.
_

86 '/.
83 °

/°

87 ' /-
86
81 '/-
72 '/-
89 ' /.
74 ' /-
95 °/-
53 ' /°

104 ' /-
77
54 '

/-
102 '

/-
97 '/.

111 °/°
102 '/.

132 ' /-
136 '/.
134 '/.
177,2
99,30
114 '/.
123 '

/»
313
333,6
217,

St .-Raab -Grazer 100-L Haler-Loose
3Pz . Oldenburger 40-Thaler -Loose
Schwedische 10 -Thaler -Loose
Meininger 7-st .-Loose
Finnländische 10-Thaler -Loose
Kurhesstsche 40-Thaler -Loose
Mailänder 45 - Fr .-Loose

„ lO-Fr .-Loose
Venetianer 30-Lire-Loose

82 '
/-

127 ' -

26,8»
50,30
283,
42,50
16,20
24,10

Wechsel - Kurs .
Kurze Sicht . In Reichs»-.

Amsterdam 100 fl. 168,65
Antwerpen 100 Fr . 80,80
Brüffel 100 Ar. 80,80
London 10 Pfund St . 2 Pz . 20,47
Paris 100 Frs . 3 Pz . 80,85
Schweizer Plätze «0,85
Men 100 fl. ö . W . 4 ' /. Pz . 172,95

Gold und Silber .
Dukaten s
20-Frankenstücke
Englische Sovereigens
Russische Imperiales
Dollars in Gold

58 — 63
16. 17 — 21
20 . 38 — 42
16. 71 — 76

4 . 20 — 23

Reichsbank-Disconto 5 ' /».
Frankfurter Banldisconto 4 °/,

D uck und V -r ! » g d >-r LclEqe ' etffchl-ft „ Bad . ma " in Karlsruhe : HeinriÄ Vogel , Direktor .
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